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Mit hoher Präzision

ie Firma Novariant wurde 1994 ge-
gründet. Sie hat ihren Ursprung in
einem GPS-Labor der Stanford

Universität, um Auftragsforschungsvorha-
ben nachzugehen und präzise Fahrzeug-
kontrollsysteme zu entwickeln. Heute ist
das Unternehmen nach eigenen Angaben
führend im Markt für hochgenaue Kontroll-
und Ortungssysteme, einschließlich An-
wendungen für die Landwirt-
schaft, Bergbau, Transport, La-
gerhäuser und Luftfahrt.
AutoFarm, der Unternehmens-
teil, der sich mit der Landwirt-
schaft beschäftigt,
wurde Ende 1990 gegründet, um die GPS-
Technologie, die bis dato in Flugzeugen
für den Landeanflug eingesetzt wurde, für
die Land- und Bauwirtschaft nutzbar zu
machen. Das Hauptprodukt AutoSteer wur-
de 1999 Landwirten in Kalifornien, Arizo-
na und Australien vorgestellt. Weitere Pro-
dukte sind: StepOne Lenksysteme,
DataLogger und AutoLevel GPS Nivellie-
rungssysteme (vorgestellt 2002).
Autofarm ist eine von nur fünf Firmen welt-
weit, die eine eigene GPS-Struktur besitzt.
Alle Komponenten bis auf den Lenkwin-
kelsensor, das Hydraulikventil und die Sen-
der sind eigene Produkte oder werden im
Auftrag gefertigt. AutoFarm bietet satelli-
tengestützte Spurführungs- und Nivellie-
rungssysteme an. Sowohl Soft- und Hard-
ware werden selbst entwickelt, getestet,
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AutoFarm bietet satellitengestütz-
te Spurführungs- und Nivellie-
rungssysteme an

programmiert und produziert. Hauptmerk-
male der Produkte sind die hohe Präzisi-
on und die Wiederholbarkeit der Fahrspu-
ren. Durch die Doppelantennentechnologie
werden keine weiteren Hilfsmittel wie Krei-
selkompass oder Gyroskop benötigt. Da-
durch ist es möglich, bei allen Geschwin-
digkeiten bis 38 Kilometer pro Stunde ohne
Einschränkungen genau zu fahren und die

Spuren zu halten. Dies gilt
auch bei Rückwärtsfahrt
oder bei einem Fahrtrich-
tungswechsel.
Landwirt und Lohnunter-
nehmer können so einmal

angelegten Fahrspuren für alle Arbeiten
immer wieder nutzen. Grundsätzlich ar-
beitet das Unternehmen daran, dass sa-
tellitengestützte Funktionen zu einer Selbst-
verständlichkeit in Traktoren und
landwirtschaftlichen Maschinen werden,
da die Firma vom Nutzen sowohl für den
Fahrer als auch für den Landwirt und Lohn-
unternehmer überzeugt ist.
Das amerikanische Unternehmen geht da-
von aus, dass in ein paar Jahren satelli-
tengestützte Spurführungssysteme auf al-
len Traktoren und Selbstfahrern, wenn nicht
zur Serienausstattung gehört, jedoch min-
destens aber als selbstverständliche Son-
derausstattung angeboten werden. Der
Trend geht eindeutig in die Richtung der
Inter-Kommunikation von Anbaugerät und
Traktor. Der CAN-BUS ist ein erster Schritt,

den einige bereits selbstverständlich anbie-
ten und viele in Vorbereitung haben. Es wird
normal sein, das der Traktor und die Sprit-
ze „wissen“ werden, was und wieviel sie wo
auszubringen haben. Die Hauptabsatzmärkte
von AutoFarm liegen in den USA und Aus-
tralien. In Europa hat das Unternehmen erst
Mitte 2005 mit der tatsächlichen Marktein-
führung begonnen. „Wir erwarten auch hier,
dass sich unsere Produkte durchsetzen wer-
den und somit Europa einer unserer Haupt-
absatzmärkte werden wird“, so Jürgen
Ackermann, verantwortlich für den Vertrieb
in Deutschland.

Vertriebsnetz
Die ersten Lenksysteme für die Landwirt-
schaft wurden 1999 vorgestellt. AutoFarm
bietet das mit dem RTK-Signal gestützte
AutoSteer (Genauigkeit von plus/minus
zwei Zentimeter) und das auf dem DGPS-
Signal basierende StepOne (Genauigkeit
von plus/minus zehn bis 15 Zentimeter) an.
Die Kunden können die Produkte über das
jeweilige Händlernetz kennenlernen und
erwerben. Der Einbau der Systeme erfolgt
auch vor Ort beim Handel. Außerdem hat

Auf sehr genaue Spurführungssysteme hat sich die ameri-

kanische Firma AutoFarm spezialisiert. Ins Auge fallendes

Merkmal ist die Doppelantennentechnologie. Dadurch

werden keine weiteren Hilfsmittel wie Kreiselkompass

oder Gyroskop benötigt.

Das große Display ist als Touchscreen ausge-
führt und erleichtert die Bedienung.

Fo
to

s:
 R

at
h

-K
am

p
e 

(1
),

 W
er

kb
ild

er

S C H W E R P U N K T  E L E K T R O N I K

www.agrartechnikonline.de
onlineonline

Mit hoher Präzision



205AGRARTECHNIK JAN 2003

AutoFarm Mitarbeiter im Vertrieb und Kun-
dendienst, über die Kunden auch mit dem
Hersteller in Kontakt treten können. Dazu
kommt die Teilnahme an landwirtschaft-
lich relevanten Messen.
Durch Vorführungen und die Teilnahme an
Messen kommt der Kontrollsystemspe-
zialist in Kontakt mit neuen Kunden. 
„Eigentlich werden wir sowohl von End-
kunden der Land- und Baumaschinenher-
stellern angesprochen, wie auch von den
Herstellern selbst, da das Thema Spur-
führungssysteme sehr aktuell ist“, bestätigt
Jürgen Ackermann. „Sind wir einmal im
Gespräch, ob Hersteller oder Endkunde,
werden auch konkrete Probleme oder Wün-
sche an uns herangetragen. Zurzeit haben
wir eine vertraglich geregelte Zusammen-
arbeit mit Same Deutz-Fahr. Mit anderen
Herstellern von landwirtschaftlichen An-
baugeräten oder Traktoren sind wir zwar im
Gespräch, aber es wäre zu früh, etwas dar-
über zu veröffentlichen.“
Um den Referenzspuren genau folgen zu
können, braucht der GPS-Empfänger ei-

Das Doppelantennemodul lässt sich einfach
von einer Maschine auf die andere umsetzen.

nen Neigungsausgleich. Dieser ist erfor-
derlich, um ein Fahren am Hang zu 
ermöglichen und eventuelle Pendelbewe-
gungen durch unebenes Gelände auszu-
gleichen. AutoFarm konnte kein Elektro-
nik-Praxistag, Kurven am Hang mit einer
Genauigkeit von zwei Zentimeter vorführen.
Dies wurde auch durch das Team von
AGRARTECHNIK an verschiedenen Stel-
len der Kurven nachgemessen (siehe S.

160 in diesem Heft). Es gibt prinzipiell
zwei Möglichkeiten, die Neigung des
Traktors zu messen: Durch die Doppe-
lantenne mit dem patentierten „Dual An-
tenna Receiver“ oder durch eine Was-
serwage. Vorteile der Doppelantenne
sind: Weniger Komponenten, die ein-
gebaut werden müssen, weniger Kom-
ponenten, die im Feldeinsatz Service
benötigen. Weniger Komponenten, die
in den Regelkreis eingreifen.
Die Frage nach autonomen Fahrzeugen
taucht immer wieder einmal auf. „Wir
können definitiv für AutoFarm aus-
schließen, dass wir an diesen Lösungen
arbeiten“, betont Ackermann. „Wir se-
hen unsere Technologien und Systeme
als wichtige und sinnvolle Ergänzung für
jeden Traktor und jede selbstfahrende
Landmaschine. Der Fahrer soll entlastet
werden und sich auf die Bedienung der
immer komplexer werden Anbaugeräte
oder Maschinenfunktionen konzentrie-
ren. Wir wollen dem Fahrer, dem Land-
wirt helfen produktiver zu arbeiten.“ (rk)

Auf der Agritechnica zeigen wir Ihnen nicht nur die drei 

brandneuen Powermaster mit ihrem einzigartigen 8-fach

Lastschaltgetriebe Auto-Powershift, das wie eine Automatik 

arbeitet. Auch die neuen Landpower-Modelle sind

einen Besuch wert. Und natürlich die aufgerüsteten

Alpine und Powerfarm und das ganze breite

Landini-Programm. 
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